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 Hifonics ARX5005

 Kicker CXA6005

Die ARX5005 von Hifonics ist ein 
klassisches „Brett“ von Endstu-
fe. Von Leichtbau und Platzspa-
ren keine Spur, sie zeigt gern, 
was sie hat. Mechanisch ist sie 
die Solideste im Test mit aufge-
schraubten Extrakühlkörpern an 
den Seiten (und auf den Tran-
sistoren) und schön solide durch 
mit Überwurfmuttern befestigte 
Cinchbuchsen. Im Inneren drän-
gen sich zwei Netzteile für die 
kleinen Kanäle und für den Sub-

Aus Kickers brandneuer CXA-Serie 
kommt die fünfkanalige CXA6005 
zu uns. Sie besticht durch ihre 
äußerst kompakte Bauform. Die 
Anschlussklemmen nehmen auch 
ordentliche Querschnitte auf, auf 
der Bedienseite fi nden wir die 
lobenwerterweise vorhandenen 
Schalter zur Wahl der Eingän-
ge (zweikanlig, vierkanalig oder 
sechkanalig) sowie den High-
Low-Schalter, der im High-Betrieb
auch die Einschaltautomatik 
mitbedient. An Frequenzweichen

wooferkanal dicht zusammen, um 
Platz für die vier Verstärkerzüge 
der kleinen Kanäle zu machen. 
Gegenüber fi ndet die Bassabtei-
lung ihren Platz mit einer fetten 
Drossel und einem Abschaltrelais 
vor den Lautsprecherklemmen. 
Die Frequenzweichen ermögli-
chen alle Anlagenkonfi guratio-
nen inklusive Trennungen zum 
Hochtöner und der Subwoofer 
wird mit Boost und regelbarem 
Subsonicfi lter vollständig kon-

trolliert. Bei den 
Messwerten schlägt 
dann die Stunde 

der riesigen Endstu-
fe, denn sie sieht 

gibt es nur das Nötigste, außer 
Hochpass ist für die vier kleinen 
Kanäle nix gewesen. Der Innen-
aufbau gefällt mit zwei getrenn-
ten Spannungsversorgungen für 
Bass und den Rest, alle Kanäle 
arbeiten mit traditionellen gro-
ßen Transistoren, jedoch nach 
dem Class-D-Prinzip. Die Spulen 
zur Rückgewinnung des Signals 
sind bei den kleinen Kanälen un-
gewöhnlicherweise ungeschirmte 
Luftspulen, für den Bass gibt 
es eine hochstromfähige Flach-

drahtspule. Insgesamt ist 
der Innenaufbau ordent-
lich verarbeitet, jedoch 

nicht nur nach 
viel Power aus, es 
ist auch spitzen-
mäßig Leistung 
drin. Eine Beson-
derheit im Test ist 
der 1-Ohm-stabile Basskanal, der 
dann satte 575 Watt raustut.

Sound
Wer jetzt meint, die dicke Hifo-
nics könne nicht klingen, liegt 
falsch. Natürlich fehlt im Bass 
auf keinen Fall die Power, hier 
schöpft die Hifonics aus ihren 
reichlich vorhandenen Leistungs-
reserven und langt richtig hin. 
Gut gefällt die räumliche Wie-
dergabe der Endstufe, bei der 
sie die musikalischen Akteure 
präzise auf der Bühne platziert. 
Obenrum erscheint die Aufl ösung 
erst einmal wenig spektakulär, 

nicht auf High-End-Niveau. 
Leider ist die Leistung der 
Kicker nicht rekordverdäch-
tig, doch dafür gibt sie 
wirklich sehr saubere Leis-
tung ab – bei den kleinen Ka-
nälen ist sie sogar absolut top!

Sound
Bei normalen Abhörlautstärken 
ist die Kicker eine Wucht. Sie 
versteht es, auch feine Details 
zu Gehör zu bringen und schön 
dynamisch zu spielen. Bei hohen 
Lautstärken verfl acht das Klang-
bild etwas, die Durchhörbarkeit 
bleibt jedoch erhalten. Sehr 
gut gibt die CXA Frauenstimmen 
wieder, die den Glanz nicht ver-
missen lassen. Die Atmosphäre 
der Aufnahme fi ndet man beim 
Abhören ebenfalls leicht wieder, 
denn der räumliche Eindruck 
gerät weiträumig und offen. 
Schlagzeig kann die CXA auch, 

bei genauerem Hinhören ist aber 
alles da, was man braucht. Ins-
gesamt spielt die Hifonics sau-
ber, wenig effektheischend und 
absolut langstreckentauglich.

Bassdrums ver-
sieht sie mit dem nötigen 

Fundament und Becken erhalten 
reichlich Obertöne. Das gefällt 
sehr wohl und ist besonders für 
Liebhaber eines eher analyti-
schen Klangbilds zu empfehlen.

Die Hifonics ist verar-
beitet wie ein Panzer 
und richtig oldschoo-
lig aufgebaut. Es gibt 
einfach reichlich von 
allem für Freunde 

traditioneller Endstufen. 
Auch die Ausstattung ist bei Hifo-
nics traditionell sehr reichhaltig

Die Kicker ist sehr kompakt 
und eigenständig aufgebaut. 
Es gibt zwei separate Trafos, 
der Basskanal wird mit einer 
Hochstrom-Flachdrahtspule 
tiefpassgefi ltert. Die Fre-

quenzweichenausstattung ist eher sparta-
nisch: Die kleinen Kanäle haben Hochpass, 
der Subwoofer Tiefpassfi lter und einen Boost

 Preis  um 500 Euro

Klang  40 % 1,3 ■■■■■■

Labor  35 % 1,6 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,8 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
gut 1,5
„Kompakte Fünfkanälerin in 
effi zienter Class-D-Technik.“

 Kicker CXA6005

 Bewertung
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LEISTUNGSTIPP

6/2016

Spitzenklasse 250 - 500 €

 Preis  um 400 Euro

Klang  40 % 1,3 ■■■■■■

Labor  35 % 1,3 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,1 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,3
„Leistung satt an allen Kanälen.“

 Hifonics ARX5005

 Bewertung
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